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TRAUM, TRANCE UND EKSTASE 
Ihr Verschwinden in der Kulturgeschichte des Abend-

landes 
 

VORTRAG UND DISKUSSION MIT TORSTEN PASSIE  (HANNOVER / BOSTON) 

                 

Rauschhafte und ekstatische Erfahrungen gehören zum gemeinsamen 

Erfahrungsschatz der Menschheit. Im Verlauf der Menschheitsgeschichte 

kam es zu einer sehr unterschiedlichen Bewertung und Würdigung dieser 

Erfahrungen. In der Vorzeit standen diese Erfahrungen bzw. Zustände im 

Mittelpunkt des gesellschaftlichen Lebens und es wurde ihnen großer 

Respekt und eine die Lebenswirklichkeit gestaltende Macht zuteil. Im 

Fortgang der Zivilisationsgeschichte kam es zu einer zunehmenden Ob-

jektivierung der Natur und eigener Befindlichkeiten. Dieser Prozess führte 

zu einer Ausgrenzung dieser eminent subjektiven Erfahrungen bzw. ihrer 

Abdrängung in die Sphäre des Privaten. Ehemals bestehende rituelle Zu-

gangsmöglichkeiten in den Bereich dieser Erfahrungen wurden vermin-

dert bzw. gänzlich ausradiert. Dabei spielten kirchliche und gesellschaftli-

che Ansprüche auf die Definition und Wertung solcher Erfahrungen, aber 

auch die Disziplinierung von Körper und Emotionen eine wesentliche Rol-

le. 

Der Vortrag skizziert die geistes- und kulturgeschichtlichen Zusammen-

hänge, um Kontexte ekstatischer Erfahrungen zu verklaren und aufzuzei-

gen, wie ein immer stärkerer „Ekstaseentzug“ geschichtlich zustandekam. 

 

Prof. Dr. med. Torsten Passie studierte Philosophie, Soziologie (M.A.) 

und Medizin. Er ist derzeit Gastprofessor für Psychiatrie an der Harvard 

Medical School in Boston, USA.      

 


